
Empfehlungen zum sprachwissenschaftlichen Studium im
Studiengang Bachelor Germanistik

Wer die Wahl hat… Die Linguistik ist ein konzeptuell und methodisch breit gefächertes Fach, das am Institut
für Linguistik in seiner Vielfalt angeboten und unterrichtet wird. Aus dieser Vielfalt ergeben sich jedoch einige
Schwierigkeiten für das Studium, da es verschiedene Seminare gibt, die spezielles Vorwissen aus anderen Kursen
voraussetzen. Um BA-Germanistik-Studierenden dabei zu helfen, ihre Kurse optimal zu wählen und aufeinander
abzustimmen, haben wir folgenden Leitfaden entwickelt.

Genereller Aufbau des sprachwissenschaftlichen Teils Im Prinzip besteht der sprachwissenschaftliche Teil
Ihres Studiums aus drei verschiedenen “Bausätzen”.

(EV) Einführung in die Sprachwissenschaft I+II (GER B-3)
⋆ Vorlesung, 2× 2 sws, plus Tutorium 1× 2 sws

– Grundlagen sprachwissenschaftlicher Fragestellungen
– Überblick über die verschiedenen Teilgebiete

(PS) Proseminare (“Quali�zierungsmodul SW I”) (3×) (GER Q-4)
⋆ 3× 2 sws aus drei verschiedenen Schwerpunkten

– Einführungen in ein linguistisches Teilgebiet
– Grundlagen sprachwissenschaftlicher Arbeit

(HS) Hauptseminare (“Quali�zierungsmodul SW II”) (GER Q-8)
⋆ 2× 2 sws aus Teilgebieten, die in Q-4 belegt wurden
⋆ Es gibt verschieden Arten solcher Seminare:

– theoretische Grundlagen eines Teilgebietes
– weiterführende Vertiefung eines Teilgebietes
– thematisch fokussierte Seminare in einem Teilgebiet

Abb. 1 Die drei Stufen im sprachwissenschaftlichen Teil

Die einzige Beschränkung laut Studienordnung bezüglich der Wahl Ihrer Seminare ist, dass Sie Ihre drei Prosemi-
nare (Quali�zierungsmodul SW I) auf verschiedene Teilgebiete der Linguistik verteilen und die Hauptseminare
auch aus diesen Gebieten sind.

Unsere Empfehlung ist, sich in diesem Rahmen zu spezialisieren: nach drei Proseminaren aus verschiede-
nen Gebieten belegen Sie am besten erst ein grundlegendes HS in einem dieser Gebiete und an-
schließend ein vertiefendes oder thematisches HS aus demselben Gebiet.

Für eine solche Spezialisierung nach der Einführung gibt es verschiedene Wege. Abb. 2 zeigt ein konkretes
Beispiel einer solchen Spezialisierung (hier für den Schwerpunkt Syntax). Tab. 1 auf der nächsten Seite zeigt
Beispiele für die verschiedenen Schwerpunkte.

Proseminar 1
⋆ Phänomene der Phonologie

Proseminar 2
⋆ Phänomene der Syntax

Proseminar 3
⋆ Phänomene der Semantik

Grundlegendes HS
⋆ Syntax I

Thematisches HS
⋆ z.B. Kontrastive Syntax

Vertiefendes HS
⋆ Syntax IIoder

Abb. 2 Beispiel eines spezialisierten Studienverlaufs (am Beispiel Syntax)



Historische Linguistik
Proseminare Historische Linguistik I
Grundlegende HS Historische Linguistik II
Vertiefende HS Geschichte der deutschen Sprache
Thematische HS Historische Morphologie ⋅ Dialektsyntax

Syntax & Morphologie
Proseminare Phänomene der Syntax ⋅ Deskriptive Syntax
Grundlegende HS Syntax I ⋅ Formale Grundlagen der theoretischen Syntax
Vertiefende HS Syntax II ⋅ Syntax III
Thematische HS Kontrastive Syntax ⋅ Kasus ⋅ Linearisierung ⋅W-Bewegung

Phonologie
Proseminare Phänomene der Phonologie
Grundlegende HS Phonologie I
Vertiefende HS Phonologie II ⋅ Phonologie III
Thematische HS Intonationsphonologie ⋅ Intonation des Deutschen ⋅ Prosodie und Sprachverarbeitung

Semantik & Pragmatik
Proseminare Phänomene der Semantik
Grundlegende HS Grundlagen der formalen Semantik
Vertiefende HS Semantik I ⋅ Semantik II
Thematische HS Pragmatik I ⋅ De�nitheit

Psycholinguistik
Proseminare Phänomene der Psycho- und Neurolinguistik
Grundlegende HS Modelle des Geistes ⋅ Psycholinguistik I
Vertiefende HS Psycholinguistik II
Thematische HS Sprachverstehen ⋅ Sprachproduktion ⋅ Sprache und Arbeitsgedächtnis

Tab. 2 Beispiele für Seminartypen nach Teilgebieten
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